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I. WISSENSPRAKTIKEN DES ZEICHNENS
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Disegno und der Mythos vom Entwerfen
Trias Bild-Kopf-Hand
Kulturtechnik Zeichnen
Anthropologien des Entwerfens
Zeichnerisches Denken sichtbar machen
Stummes Wissen und Lautes Denken
Weiche und harte Daten
Sprachen des Entwerfens
Performatives Zeichnen
Zeichnen mit Gesten
Multimodale Kommunikation
Gestische Kommunikationsräume

http://d-nb.info/1353510964


119
119
121
123

125

127
128
128
133
138
142
143
147
153
156
156
158
164

179
180
183
185
188
191
193
195
199
202

211
211
212
213

215

Zwischenbetrachtungen zu Kapitel 1 und 2
Verschiebungen. Begriffsbestimmung des Zeichnens
Aufzeichnungen
(Unsichtbare) Wissenspraktiken des Zeichnens
Ausdehnung des Zeichenraums

Zeichnerische Kollaborationen
Vorbemerkungen

3 Kollaborationen des Entwertens
Zeichnen mit Technologien
Grafische Interaktionsmaschinen
Workplace Studies und computergestützte kooperative Arbeit 
Grundlagen der Interaktion für das kollaborative Zeichnen 
Forschungen zur Ko-Kreation: im Labor und in situ 
Laborexperimente in Design Science und Design Cognition 
Ko-Kreation in situ: Design Studies und zeichnerische Kollaboration 
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Aufzeichnungsmedien und Raumarchiv
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Wissen austauschen und teilen
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Resümee und Überleitung

Bildstrecke Laborethnografie
Forschungsjournal

II. AUFZEICHNUNGEN AUS DEM LABOR
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Situationen des Aufzeichnens
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